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- Vielleicht, weil’s, wo er wohnt, ertraglich war.
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Zunutzen einer spateren Chronik

Daf} irgendwo in Riesensternenhaufen

auch Lebewesen wohnen — warum nicht?
Und ob sie fliegen, kriechen oder laufen,

mit Fliigeln, Hornern, Flossen lieben, raufen —
ich wiif}te wenig, was dagegen spricht.

TIhrer gedenken zwar, scheint Zeit im jungen ‘
und, wie zu fiirchten, bosen Erdenjahr.

Besuch hieher ist keinem noch gelungen,

der, moglich wir’s, politisch abgesprungen.

Und kimen viele, sify man in der Tinte.

Sie lachten freundlicher als wir — wer halt das aus?
In Weizenfelder wiirfen wir die Flinte,

und probte man wohl die und jene Finte —

wir blieben klein und hifllich Gast in threm Haus.

Wenn sie uns dhnlich oder schlechter wiren,

und Abendfrieden hiefle kiinftig Schreckensnacht?
Dahin die Stiadte, Wilder, Kiihe, Pflaumen, Achren!
Und kimen sie vom Kleinen oder Grofien Baren:
was wiirde dann mit uns gemacht?

Ergebenst griiflen, wir jetzt gute Stunde.

Und dann sie bitten: «Bleibt dort, wo ihr seid!»
Wir gingen, falls sie kimen, vor die Hunde

und krichzten bitter und schon Schaum vorm Munde:
«Dafl wir euch riefen, ist uns todlich leid!»

Wir riefen nicht! Die Sterne ziehn wie immer.
Und selber fiihrt man den und jenen Krieg.

Der Mond glinzt friedlich in die Erdenzimmer.
Von fernsten Galaxien strahlt ein milder Schimmer.
Grofimutter triumt voraus: Maikifer flieg!

Albert Ebrismann

NEBELSPALTER

11




	Zunutzen einer späteren Chronik

